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1. Aufgabenstellung 

In der Gemeinde Bad Elster im sächsischen Vogtlandkreis ist ein Erweiterungsbau zum 

König Albert Boutique Hotel vorgesehen, einschließlich eines Bademantelgangs über die 

Weiße Elster zum bestehenden Hotel König Albert sowie der zugehörigen Außenanlagen 

wie Terrassen, Gehwegen, Zufahrten und Parkplätzen. 

Im Rahmen der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung sind die durch das 

geplante Hotel und die Stellplatzanlagen verursachten Beurteilungspegel durch 

Anlagengeräusche zu prognostizieren und gemäß der TA Lärm zu bewerten, wobei die 

umliegenden Nutzungen hinsichtlich ihrer Schutzbedürftigkeit als Allgemeines 

Wohngebiet zu betrachten sind. 

2. Zugrunde gelegte Normen und Richtlinien 

Bei der Ausarbeitung des vorliegenden Gutachtens wurden die folgenden einschlägigen 

Normen, Richtlinien und Regelwerke zugrunde gelegt: 

[1]  TA-Lärm:1998-08-26, 6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-

Immissionsschutzgesetz, Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm, 

zuletzt geändert durch Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 

B5). 

[2]  Parkplatzlärmstudie:2007-06. Auflage, "Empfehlungen zur Berechnung von 

Schallemissionen aus Parkplätzen, Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie von 

Parkhäusern und Tiefgaragen", herausgegeben vom Bayerischen Landesamt für 

Umweltschutz. 

[3]  Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie:1995, "Technischer Bericht zur 

Untersuchung der Lkw- und Ladegeräusche auf Betriebsgeländen von 

Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen", Schriftenreihe 

Umweltplanung, Arbeits- und Umweltschutz, Heft 192. 

[4]  VDI 3770:2012-09, Emissionskennwerte von Schallquellen Sport- und 

Freizeitanlagen. 
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[5]  DIN ISO 9613-2:1999-10; Akustik - Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im 

Freien - Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren. 
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3. Planunterlagen und Ausgangsdaten 

Bei der Erstellung des Gutachtens wurden folgende Planunterlagen zugrunde gelegt: 

a) Landesamt für Geobasisinformation Sachsen (GeoSN): 

• Digitale Geländemodelle (DGM1)  

• Automatisierte Liegenschaftskarte (ALK) 

b) Viereck Architekten: 

• Lageplan, Grundrisse, Schnitte und Dachdraufsicht mit Angaben der 

Schallleistungspegel der technischen Gebäudeausstattung zum Bauvorhaben 

(Stand 27.03.2025) 

• Frequenzliste Verkehr vom 27.05.2025 mit den Angaben zur Häufigkeit und Zeiten 

von Lkw-Anlieferungen und Pkw-Fahrten 

c) Solflex Schalldämmgehäuse 

• Schalldämm-Maß SDW 50 mm für Kältemaschine auf dem Dach 

4. Örtliche Situation 

Das Plangebiet befindet sich westlich des bestehenden König-Albert-Hotels und wird im 

Westen von der Bahnhofstraße und im Norden von der Carl-August-Klinger-Straße 

Abbildung 1: Untersuchungsgebiet, Bildquelle: (a) 
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begrenzt. Nordöstlich des Plangebiets befindet sich ein bestehendes Parkhaus, das von 

den Hotelgästen des Erweiterungsbaus genutzt werden soll.  

Im Allgemeinen Wohngebiet westlich des Plangebietes wurden drei maßgebliche 

Immissionsorte berücksichtigt. Das Untersuchungsgebiet ist in Abbildung 1 dargestellt. 

Nördlich des Erweiterungsbaus befinden sich 6 Stellplätze, die nur für Besucher und 

Mitarbeiter untergeordneter Nutzungen (u.a. Friseur und Zahnarzt) zur Verfügung stehen 

(siehe Abbildung 2). Hier erfolgt keine reguläre Nutzung durch Hotelgäste oder 

Angestellte, sodass von einem geringen Aufkommen auszugehen ist.  

Vor dem Eingang können Hotelgäste mit dem Pkw herausgelassen werden, bevor das 

Fahrzeug anschließend im Parkhaus abgestellt werden muss. Dieses Kurzeit-Parken 

erfolgt in der Regel nur beim Einchecken von Hotelgästen. Hier finden also regelmäßige 

Fahrzeugbewegungen im Tageszeitbereich statt, allerdings kaum im Nachtzeitbereich.  

Die Anlieferungen erfolgen an einem zweiten Eingang etwas weiter südlich davon. Im 

südlichen Bereich des Baukörpers befindet sich eine Terrasse, auf der die Hotelgäste im 

Freien frühstücken können. Anderen Mahlzeiten sowie der Ausschank von Alkohol analog 

eines Biergartens oder Ähnliches sind hier nicht vorgesehen.  

  

Abbildung 2: Plangebiet, Bildquelle: (b) 
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5. Schalltechnische Anforderungen 

Gemäß einer Nachforderung zum Bauantrag ist zu untersuchen, ob die Anforderungen 

der TA Lärm [1] erfüllt werden. Für Allgemeine Wohngebiete (WA) betragen die 

Immissionsrichtwerte  

• IRWT = 55 dB(A) tags  und 

• IRWN = 40 dB(A) nachts. 

Entsprechend der Nachforderung ist aufgrund der Geräuschvorbelastung das 

Irrelevanzkriterium der TA Lärm zu erfüllen. Demnach müssen die durch den Betrieb der 

Anlage verursachten Beurteilungspegel tags und nachts mindestens 6 dB unter den oben 

genannten Immissionsrichtwerten liegen. 

Für den Vergleich der Immissionsrichtwerte muss auf der Grundlage der berechneten 

Schallimmissionen an den Immissionsorten ein Beurteilungspegel gebildet werden. Dieser 

setzt sich aus den äquivalenten Dauerschalldruckpegel (LAeq) während der 

Beurteilungszeit (Tr) und Zuschlägen nach verschiedenen Kriterien zusammen. Die 

Immissionsrichtwerte gelten im Beurteilungszeitraum Tag für den Zeitraum von 

16 Stunden (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr). Im Beurteilungszeitraum Nacht (22:00 Uhr bis 

06:00 Uhr) wird die lauteste volle Nachtstunde herangezogen. 

6. Schalltechnische Ausgangsdaten 

6.1 Pkw-Erschließung 

Die Schallemissionen des nördlich des Baukörpers geplanten Parkplatzes sowie der 

Kurzzeit-Parker vor dem Hoteleingang und des Parkplatzes für Pkw/Sprinter 

Anlieferungen werden gemäß Bayerischer Parkplatzlärmstudie nach Formel 11a [2] 

berechnet. Die Zufahrten zu den Parkplätzen werden auf dem Betriebsgrundstück nach 

Formel 4 berücksichtigt. Für die zu erwartende Frequentierung des Parkplatzes nördlich 

des Baukörpers werden die Angaben des Auftraggebers (b) herangezogen. Demnach 

ergeben sich folgende Verkehre: 

• 06:00 und 22:00 Uhr:    32 Pkw (32 An- und 32 Abfahrten) 

• Lauteste Nachtstunde:   keine Bewegungen  
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Das Verkehrsaufkommen für das Kurzzeitparken am Hoteleingang wird in Anlehnung an 

die Tabelle 33 der Bayerischen Parkplatzlärmstudie [2] abgeschätzt. Gemäß den 

Angaben des Auftraggebers (b) wird die Häufigkeit der Hotelgäste auf dem Kurzzeit-

Parkplatz am Hoteleingang vor dem Einfahren ins Parkhaus auf 20 Pkw-Fahrten pro Tag 

geschätzt. Nachts stellt die Nutzung des Kurzzeitparkens eher die Ausnahme dar, sodass 

nur 2 Bewegungen berücksichtigt werden.  

• 06:00 bis 22:00 Uhr:    20 Pkw (20 An- und 20 Abfahrten) 

• Lauteste Nachtstunde:   1 Pkw (1 An- und 1 Abfahrten) 

Für die Anlieferungen mit Pkw/Sprinter ergeben sich gemäß den Angaben des 

Auftraggebers (b) die folgenden Verkehre: 

• 06:00 bis 22:00 Uhr:    3 Pkw (3 An- und 3 Abfahrten) 

• Lauteste Nachtstunde:   keine Bewegungen  

Für die Parkplätze ergeben sich folgende Berechnungsparameter:  

• Stellplätze Besucher und Mitarbeiter in Ebene EG 

• Typ: "Besucher und Mitarbeiter",   KPA = 0 dB, KI = 4 dB 

• Beton gleichwertig zu Asphalt   KStrO = 0,0 dB 

• Stellplätze: 6,         KD = 0 dB 

• Schallleistungspegel      Lw = 74,8 dB(A)  

• Maximalpegel        LWA,max = 97,5 dB(A) 

• Kurzzeit-Parker Hotel 

• Typ: "Hotel",        KPA = 0 dB, KI = 4 dB 

• Beton gleichwertig zu Asphalt   KStrO = 0,0 dB 

• Stellplätze: 1,         KD = 0 dB 

• Schallleistungspegel      Lw = 63,0 dB(A)  

• Maximalpegel        LWA,max = 97,5 dB(A) 

 

• Pkw Anlieferung  

• Typ: "Verbrauchermarkt Warenhaus“ KPA = 3 dB, KI = 0 dB 

• Beton gleichwertig zu Asphalt   KStrO = 0,0 dB 

• Stellplätze: 1,         KD = 0 dB 

• Schallleistungspegel      Lw = 66,0 dB(A)  
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• Maximalpegel        LWA,max = 97,5 dB(A) 

 

Für die Fahrgassen ergeben sich je Pkw folgende Berechnungsparameter: 

• Asphalt, 30 km/h   L’WA = 49,7 dB(A)/m 

6.2 Lkw-Erschließung 

Gemäß der Angaben des Auftraggebers (b) erfolgen die Lkw-Anlieferungen der Tabelle 

1). 

Tabelle 1: Häufigkeit der Lkw Anlieferungen 

Gelieferte Waren Zeitraum Häufigkeit 
Warenanlieferung (ohne Kühlung) 
Getränkelieferung 11:00 Uhr 2 x Woche 
Reinigungsmittel 6:00 – 22:00 Uhr  alle zwei Wochen (0,5 x Woche) 
Wäschetransport 7:30 Uhr 3 x Woche 

Warenanlieferung (mit Kühlung) 

Fruchthof 10:00 Uhr 2 x Woche 

Lebensmittel 10:30 Uhr 2 x Woche 

Für den maßgeblichen Werktag wird von 2 Lkw-Anlieferungen pro Tag ausgegangen, 

wovon eine mit laufender Kühlung und innerhalb der Tageszeit erhöhter Empfindlichkeit 

(06:00 – 07:00 Uhr) erfolgt. Außerdem gibt es gemäß den Angaben des Auftraggebers (b) 

zweimal im Monat Autobusse für Reiseveranstalter, die in der Berechnung wie Lkw 

berücksichtigt sind, so dass die Berechnung vereinfachend mit insgesamt 3 Lkw-

Anlieferungen pro Tag erfolgt. 

6.2.1 Lkw-Verkehr 

Die Halte- und Anfahrvorgänge werden entsprechend einem Parkplatz gemäß 

Bayerischer Parkplatzlärmstudie (Formel 11a) [2] berücksichtigt. Die 

Berechnungsparameter lauten wie folgt:  

• Parkplatztyp: Autohöfe (Lkw’s)       KPA = 14,0 dB, KI = 3,0 dB  

• Bezugsgröße: 1 Stellplatz       KD = 0 dB,  

• Fahrgassen: Beton gleichwertig zu Asphalt   KStrO = 0,0 dB 

• Schallleistungspegel Parkplatz (je Bewegung)  LWA = 80,0 dB(A)  

• Maximalpegel: Druckluftbremse      LWA,max = 108 dB(A)  
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Die Fahrbewegungen zum Erreichen der Halteposition werden als Linienschallquellen 

entsprechend der Hessischen Lkw-Studie [3] berücksichtigt. Die Berechnungsparameter 

für die Linienschallquellen lauten  

• Schallleistungspegel Linienschallquelle vorwärts:  Lw' = 63 dB(A)/m  

LW,max = 108 dB(A) 

6.2.2 Lkw-Kühlung 

Für die Lkw-Kühlung wird der Schallleistungspegel von  

• LWA = 97 dB(A)  

aus der Bayerischen Parkplatzlärmstudie [2] (Anhang 8, Anmerkung 34) als 

Punktschallquelle in 3 m Höhe über Gelände im Anlieferbereich angesetzt. Die kurzzeitige 

Geräuschspitze beträgt  

• LWA,max = 103 dB(A).  

Es wird von einer Laufzeit der Kühlung von durchschnittlich 15 Minuten pro Anlieferung 

zwischen 07:00 – 20:00 Uhr ausgegangen.  

6.2.3 Warenumschlag 

Die Rollgeräusche im Inneren des Lkw werden entsprechend der Hessischen Lkw-

Geräuschestudie 1995 [3] (Kapitel 5.3) als horizontale Flächenschallquelle in 1,5 m Höhe 

über Gelände berücksichtigt. Demnach beträgt der über eine Stunde gemittelte 

Schallleistungspegel für eine Rollbewegung LWA,1h = 75 dB(A). Bei durchschnittlich 10 

Rollbewegungen je Anlieferung ergibt sich je Lkw-Anlieferung ein Schallleistungspegel 

von  

• LWA = 85 dB(A).  

Das Überfahren der fahrzeugeigenen Ladebordwand mit einem Rollcontainer wird als 

Punktschallquelle auf Geländehöhe entsprechend der Hessischen Lkw-Geräuschestudie 

1995 [3] (Kapitel 5.3) berücksichtigt. Für eine Überfahrt ergeben sich LWA,1h = 78 dB(A) 

und ein LWA,max = 112 dB(A). Es wird von 10 Überfahrten je Lkw-Anlieferung ausgegangen. 

Daher gilt je Anlieferung: 
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• LWA = 88 dB(A), 

• LWA,max = 112 dB(A). 

6.3 Außengastronomie 

Die Frühstücksterrasse im EG wird analog eines Schankgartens gemäß VDI 3770 [4] als 

Flächenschallquelle in einer Höhe von 1,2 m über Gelände berücksichtigt. Gemäß 

Planung sind ca. 58 Sitzplätze vorgesehen. Es wird rechnerisch von einer Nutzung von 

06:00 – 12:00 mit 58 Sitzplätzen ausgegangen. Der Schallleistungspegel beträgt damit: 

o LWA = 84,6 dB(A) + KI  

o KI   = 2,9 dB 

o LWA,max = 95,0 dB(A) 

6.4 Gebäudetechnik 

Folgende gebäudetechnischen Anlagen sind auf dem Dachebene vorgesehen: 

• Kältemaschine (2-Mal):  

o LWA= 82 dB(A) 

Um den Geräuschpegel der Kältemaschine zu reduzieren, wird eine Schalldämmhaube in 

Betracht gezogen, mit welcher eine Reduktion von 15 dB erreicht wird. Somit ergibt sich 

inklusive Schalldämmhaube: 

o 2-Mal LWA = 67 dB(A) 

 

• Lüftungsgerät für Hotelzimmer: 

o LWA= 64 dB(A) 

 

• Lüftungsgerät für Allgemeinbereiche: 

o LWA= 68 dB(A) 

7. Immissionsberechnung und Beurteilung 

Die oben angegebenen schalltechnischen Ausgangsdaten wurden in ein digitales 

Geländemodell der Software SoundPLAN 9.1 eingearbeitet und darauf aufbauend eine 
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Schallausbreitungsberechnung für die Anlagengeräusche auf dem Betriebsgrundstück 

gemäß DIN ISO 9613-2 [5] durchgeführt. 

7.1 Ermittlung der Beurteilungspegel 

Die Ermittlung der Beurteilungspegel Lr wird gemäß TA Lärm [1], Ziffer A.1.4, 

Gleichung (G2) auf Grundlage der berechneten Schallimmissionen durchgeführt. Dabei 

wird davon ausgegangen, dass keine ton- oder informationshaltigen Geräusche am 

Immissionsort feststellbar sein werden (KT = 0 dB). Für die Außengastronomie wurde ein 

KI = 2,9 dB vergeben. Für die Geräusche des Warenumschlags wurde auf 

Literaturangaben zurückgegriffen, die den Impulszuschlag implizit mit einem höheren 

Schallleistungspegel berücksichtigen. Für die Berechnung der Bodendämpfung wurde der 

Bodenfaktor G = 0,3 für überwiegend schallharten Boden berücksichtigt. 

7.2 Beurteilungspegel und Immissionsrichtwerte 

Unter den oben angegebenen Randbedingungen wurden gemäß Gleichung (G2) der 

TA Lärm [1] die Beurteilungspegel und Maximalpegel der Tabelle 2 berechnet. Die Lage 

der Immissionsorte ist in der Anlage 1 dargestellt. Wie der Tabelle 2 zu entnehmen ist, 

werden die Immissionsrichtwerte in der Umgebung des Vorhabens durch die hier zu 

beurteilenden Anlagen sowohl tagsüber als auch nachts um mindestens 6 dB 

unterschritten und somit das Irrelevanzkriterium der TA Lärm erfüllt. Die detaillierten 

Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung können den Tabellen der Anlage 2 (tags) und 

Anlage 3 (nachts) zu diesem Gutachten entnommen werden. 

Tabelle 2: Immissionsrichtwerte (IRW), Beurteilungs- (Lr) und Maximalpegel (Lmax) für 

tags (T) und nachts (N) in dB(A) gemäß TA Lärm [1] 

IO Stockwerk IRWT LrT IRWN LrN IRWT,max LT,max IRWN,max LN,max 

1 3.OG 55 46 40 26 85 66 60 50 

2 3.OG 55 48 40 28 85 69 60 53 

3 3.OG 55 49 40 33 85 72 60 59 

7.3 Qualität der Ergebnisse 

In der vorliegenden Untersuchung wurden folgende konservative Ansätze berücksichtigt: 
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• Es wurde davon ausgegangen, dass die Frühstücksterrasse zwischen 06:00 und 

12:00 Uhr durchgehend voll besetzt ist.  

• Das Schallausbreitungsmodell nach DIN ISO 9613, Teil 2 [6] geht von 

schallausbreitungsgünstigen Witterungsbedingungen aus. 

• Der meteorologische Korrekturwert Cmet zur Ermittlung des Langzeitmittelungs-

pegels LAT wurde bei der Berechnung des Beurteilungspegels nicht berücksichtigt. 

Die berechneten Beurteilungspegel liegen somit auf der sicheren Seite und können als 

Obergrenzen der tatsächlich auftretenden Geräuschimmissionen angesehen werden. 

8. Zusammenfassung 

In der Gemeinde Bad Elster im sächsischen Vogtlandkreis ist der Neubau des König Albert 

Boutique Hotels geplant. Die schalltechnische Verträglichkeit des Vorhabens war zu 

untersuchen. Dazu wurden die zu erwartenden Schallimmissionen mit Hilfe eines digitalen 

Modells zur Schallausbreitungsrechnung prognostiziert.  

Die Berechnungen ergeben, dass die Beurteilungspegel der hier zu beurteilenden Anlage 

mindestens 6 dB unter den Immissionsrichtwerten der TA Lärm [1] für allgemeine 

Wohngebiete liegen. Damit wird das Irrelevanzkriterium der TA Lärm erfüllt. 

Um dieses Planungsziel zu erreichen, sind die Kältemaschinen mit Schalldämmhauben 

zu versehen, welche das Schalldämm-Maß um 15 dB reduzieren (o. glw. Maßnahmen). 

Dieses Gutachten umfasst 11 Seiten und 3 Anlagen mit insgesamt 9 Anlagenblättern. 

Werner Genest und Partner Ingenieurgesellschaft mbH 

 

Dipl.-Ing. Michael Palzkill Dr.-Ing Najmeh Dokhanchi 

Büroleitung Berlin Projektingenieurin 

Berlin, den 28.05.2025 
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Auftraggeber: Viereck Architekten ZT- GmbH

Projekt: Hotel Bad Elster

Schall-Ausbreitungsrechnung nach DIN ISO 9613-2
Teilbeurteilungspegel für den Beurteilungszeitraum Tag

Legende

Quelle Quellname
Lw' bzw. Lw'' dB(A) Flächen- bzw. längenbez. Schallleistungspegel pro m, m²
Lw dB(A) Schallleistungspegel der Anlage
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit 
KT dB Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung 
s m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Adiv dB Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Dämpfung aufgrund  des Bodeneffekts
Abar dB Dämpfung aufgrund von Abschirmung
Aatm dB Dämpfung aufgrund von Luftabsorption
dLrefl dB(A) Pegelerhöhung durch Reflexionen
Ls dB(A) Zeitlich unbewerteter Schalldruchpegel am Immissionsort
dLw dB Korrektur Betriebszeiten
Cmet dB Meteorologische Korrektur
KR dB Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit
LrT dB(A) Beurteilungspegel im Zeitbereich Tag

SoundPLAN 9.1

Anlage 2, Seite 1
zum Gutachten

Nr. 032Q3 G1



Auftraggeber: Viereck Architekten ZT- GmbH

Projekt: Hotel Bad Elster

Schall-Ausbreitungsrechnung nach DIN ISO 9613-2
Teilbeurteilungspegel für den Beurteilungszeitraum Tag

Quelle Lw' bzw. Lw''

dB(A)

Lw

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

s

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Ls

dB(A)

dLw

dB

Cmet

dB

KR

dB

LrT

dB(A)

Immissionsort IO 1   SW 3.OG   RW,T 55 dB(A)   LrT 46 dB(A)   RW,T,max 85 dB(A)   LT,max 67 dB(A)   

Außengastronomie 62,7 84,6 153 2,9 0,0 3 78 -48,9 -0,3 -0,7 -0,1 4,1 41,7 -4,3 0,0 1,8 42,1 

Ladebordwand 88,0 88,0 0,0 0,0 3 90 -50,1 -1,3 0,0 -0,2 3,1 42,7 -7,3 0,0 3,0 38,4 

Rollgeräusche im Lkw 75,1 85,0 10 1,0 0,0 3 93 -50,3 -1,2 0,0 -0,2 4,7 40,9 -7,3 0,0 3,0 37,7 

LKW Parplatz 66,0 80,0 25 0,0 0,0 3 94 -50,4 -1,3 0,0 -0,2 4,1 35,1 -4,3 0,0 3,0 33,9 

Lkw Kühlung 97,0 97,0 0,0 0,0 3 96 -50,6 -1,0 0,0 -0,2 3,3 51,4 -18,1 0,0 0,0 33,4 

Lkw Fahrweg 63,0 81,3 68 0,0 0,0 3 92 -50,2 -1,0 0,0 -0,2 3,4 36,2 -7,3 0,0 3,0 31,9 

Pkw Einfahrt Besucher und Mitarbeiter 49,7 69,1 87 0,0 0,0 3 100 -51,0 -1,4 -0,1 -0,2 3,2 22,6 3,0 0,0 1,9 27,6 

Kurzparker Hotel Fahrweg 49,7 68,1 70 0,0 0,0 3 93 -50,4 -1,2 0,0 -0,2 3,1 22,5 1,0 0,0 1,9 25,4 

Kurzparker Hotel 47,7 63,0 34 0,0 0,0 0 117 -52,4 1,4 0,0 -0,8 3,3 14,6 4,0 0,0 1,9 20,5 

Pkw Ausrahrt Besucher und Mitarbeiter 49,7 65,5 38 0,0 0,0 3 132 -53,4 -2,4 -0,4 -0,3 2,5 14,5 3,0 0,0 1,9 19,5 

Pkw Parkplatz Anlieferung 53,3 66,0 19 0,0 0,0 0 87 -49,8 1,5 0,0 -0,6 3,4 20,4 -4,3 0,0 3,0 19,2 

Lüftungsgrät für Allgemeinbereiche 52,1 68,0 39 0,0 0,0 3 105 -51,4 0,0 -4,7 -0,2 2,5 17,0 0,0 0,0 1,9 18,9 

Pkw Fahrweg Anlieferung 49,7 68,3 73 0,0 0,0 3 91 -50,2 -1,2 -0,4 -0,2 3,1 22,5 -7,3 0,0 3,0 18,2 

Kältemaschine1 59,1 67,0 6 0,0 0,0 3 129 -53,2 0,0 -4,5 -0,2 2,4 14,3 0,0 0,0 1,9 16,2 

Kältemaschine 2 59,1 67,0 6 0,0 0,0 3 128 -53,2 0,0 -4,7 -0,2 2,5 14,3 0,0 0,0 1,9 16,2 

Lüftungsgrät für Zimmer 48,9 64,0 32 0,0 0,0 3 120 -52,6 0,0 -4,2 -0,2 2,3 12,2 0,0 0,0 1,9 14,1 

Stellplätze Besucher und Mitarbeiter 51,9 74,8 196 0,0 0,0 0 144 -54,2 1,9 -11,7 -0,2 1,8 12,4 -1,8 0,0 1,9 12,5 

SoundPLAN 9.1

Anlage 2, Seite 2
zum Gutachten

Nr. 032Q3 G1



Auftraggeber: Viereck Architekten ZT- GmbH

Projekt: Hotel Bad Elster

Schall-Ausbreitungsrechnung nach DIN ISO 9613-2
Teilbeurteilungspegel für den Beurteilungszeitraum Tag

Quelle Lw' bzw. Lw''

dB(A)

Lw

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

s

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Ls

dB(A)

dLw

dB

Cmet

dB

KR

dB

LrT

dB(A)

Immissionsort IO 2   SW 3.OG   RW,T 55 dB(A)   LrT 48 dB(A)   RW,T,max 85 dB(A)   LT,max 72 dB(A)   

Ladebordwand 88,0 88,0 0,0 0,0 3 72 -48,2 0,0 0,0 -0,1 4,9 47,6 -7,3 0,0 3,0 43,3 

Außengastronomie 62,7 84,6 153 2,9 0,0 3 74 -48,4 0,0 -0,8 -0,1 3,6 41,8 -4,3 0,0 1,8 42,2 

Rollgeräusche im Lkw 75,1 85,0 10 1,0 0,0 3 74 -48,4 0,0 0,0 -0,1 4,4 43,8 -7,3 0,0 3,0 40,5 

Lkw Kühlung 97,0 97,0 0,0 0,0 3 76 -48,7 0,0 0,0 -0,1 5,0 56,2 -18,1 0,0 0,0 38,1 

LKW Parplatz 66,0 80,0 25 0,0 0,0 3 75 -48,5 -0,1 0,0 -0,1 4,4 38,6 -4,3 0,0 3,0 37,4 

Lkw Fahrweg 63,0 81,3 68 0,0 0,0 3 74 -48,4 -0,3 0,0 -0,1 4,2 39,6 -7,3 0,0 3,0 35,4 

Pkw Einfahrt Besucher und Mitarbeiter 49,7 69,1 87 0,0 0,0 3 80 -49,0 -0,5 0,0 -0,1 3,7 26,1 3,0 0,0 1,9 31,1 

Kurzparker Hotel Fahrweg 49,7 68,1 70 0,0 0,0 3 75 -48,5 -0,3 0,0 -0,1 4,1 26,2 1,0 0,0 1,9 29,1 

Kurzparker Hotel 47,7 63,0 34 0,0 0,0 0 93 -50,3 1,5 0,0 -0,6 3,7 17,2 4,0 0,0 1,9 23,1 

Pkw Ausrahrt Besucher und Mitarbeiter 49,7 65,5 38 0,0 0,0 3 106 -51,5 -1,7 -0,1 -0,2 2,9 17,9 3,0 0,0 1,9 22,8 

Pkw Fahrweg Anlieferung 49,7 68,3 73 0,0 0,0 3 74 -48,4 -0,3 0,0 -0,1 4,1 26,6 -7,3 0,0 3,0 22,3 

Pkw Parkplatz Anlieferung 53,3 66,0 19 0,0 0,0 0 71 -48,0 1,5 0,0 -0,5 3,8 22,8 -4,3 0,0 3,0 21,6 

Lüftungsgrät für Allgemeinbereiche 52,1 68,0 39 0,0 0,0 3 89 -50,0 0,0 -4,5 -0,2 2,5 18,6 0,0 0,0 1,9 20,5 

Stellplätze Besucher und Mitarbeiter 51,9 74,8 196 0,0 0,0 0 122 -52,7 1,9 -7,4 -0,4 1,9 18,0 -1,8 0,0 1,9 18,1 

Kältemaschine 2 59,1 67,0 6 0,0 0,0 3 108 -51,6 0,0 -4,4 -0,2 2,5 16,1 0,0 0,0 1,9 18,1 

Kältemaschine1 59,1 67,0 6 0,0 0,0 3 109 -51,7 0,0 -4,4 -0,2 2,5 16,1 0,0 0,0 1,9 18,0 

Lüftungsgrät für Zimmer 48,9 64,0 32 0,0 0,0 3 101 -51,1 0,0 -4,4 -0,2 2,5 13,7 0,0 0,0 1,9 15,7 

SoundPLAN 9.1

Anlage 2, Seite 3
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Auftraggeber: Viereck Architekten ZT- GmbH

Projekt: Hotel Bad Elster

Schall-Ausbreitungsrechnung nach DIN ISO 9613-2
Teilbeurteilungspegel für den Beurteilungszeitraum Tag

Quelle Lw' bzw. Lw''

dB(A)

Lw

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

s

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Ls

dB(A)

dLw

dB

Cmet

dB

KR

dB

LrT

dB(A)

Immissionsort IO 3   SW 3.OG   RW,T 55 dB(A)   LrT 49 dB(A)   RW,T,max 85 dB(A)   LT,max 72 dB(A)   

Ladebordwand 88,0 88,0 0,0 0,0 3 63 -47,0 -0,2 0,0 -0,1 4,8 48,5 -7,3 0,0 3,0 44,2 

Rollgeräusche im Lkw 75,1 85,0 10 1,0 0,0 3 60 -46,6 0,0 0,0 -0,1 3,9 45,2 -7,3 0,0 3,0 41,9 

Lkw Kühlung 97,0 97,0 0,0 0,0 3 57 -46,1 0,0 0,0 -0,1 5,1 58,8 -18,1 0,0 0,0 40,8 

LKW Parplatz 66,0 80,0 25 0,0 0,0 3 59 -46,5 0,0 0,0 -0,1 4,2 40,6 -4,3 0,0 3,0 39,3 

Lkw Fahrweg 63,0 81,3 68 0,0 0,0 3 53 -45,4 -0,1 0,0 -0,1 4,0 42,7 -7,3 0,0 3,0 38,4 

Pkw Einfahrt Besucher und Mitarbeiter 49,7 69,1 87 0,0 0,0 3 51 -45,1 -0,1 0,0 -0,1 3,5 30,3 3,0 0,0 1,9 35,3 

Außengastronomie 62,7 84,6 153 2,9 0,0 3 87 -49,8 -1,0 -3,7 -0,2 1,9 34,8 -4,3 0,0 1,8 35,2 

Pkw Ausrahrt Besucher und Mitarbeiter 49,7 65,5 38 0,0 0,0 3 44 -43,8 0,0 0,0 -0,1 3,1 27,7 3,0 0,0 1,9 32,6 

Kurzparker Hotel Fahrweg 49,7 68,1 70 0,0 0,0 3 52 -45,3 -0,2 0,0 -0,1 4,0 29,6 1,0 0,0 1,9 32,5 

Stellplätze Besucher und Mitarbeiter 51,9 74,8 196 0,0 0,0 0 61 -46,8 1,9 -0,3 -0,4 2,7 31,9 -1,8 0,0 1,9 32,1 

Kurzparker Hotel 47,7 63,0 34 0,0 0,0 0 44 -43,9 1,7 0,0 -0,3 3,6 24,0 4,0 0,0 1,9 29,9 

Pkw Fahrweg Anlieferung 49,7 68,3 73 0,0 0,0 3 53 -45,5 -0,2 0,0 -0,1 4,1 29,6 -7,3 0,0 3,0 25,3 

Lüftungsgrät für Allgemeinbereiche 52,1 68,0 39 0,0 0,0 3 66 -47,3 0,0 -4,8 -0,1 2,5 20,9 0,0 0,0 1,9 22,8 

Kältemaschine 2 59,1 67,0 6 0,0 0,0 3 59 -46,4 0,0 -4,7 -0,1 2,5 20,8 0,0 0,0 1,9 22,8 

Kältemaschine1 59,1 67,0 6 0,0 0,0 3 61 -46,7 0,0 -4,6 -0,1 2,5 20,6 0,0 0,0 1,9 22,5 

Pkw Parkplatz Anlieferung 53,3 66,0 19 0,0 0,0 0 66 -47,4 1,5 0,0 -0,5 3,6 23,3 -4,3 0,0 3,0 22,0 

Lüftungsgrät für Zimmer 48,9 64,0 32 0,0 0,0 3 60 -46,6 0,0 -4,7 -0,1 2,5 17,6 0,0 0,0 1,9 19,5 

SoundPLAN 9.1

Anlage 2, Seite 4
zum Gutachten
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Auftraggeber: Viereck Architekten ZT- GmbH

Projekt: Hotel Bad Elster

Schall-Ausbreitungsrechnung nach DIN ISO 9613-2
Teilbeurteilungspegel für den Beurteilungszeitraum Nacht

Legende

Quelle Quellname
Lw' bzw. Lw'' dB(A) Flächen- bzw. längenbez. Schallleistungspegel pro m, m²
Lw dB(A) Schallleistungspegel der Anlage
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit 
KT dB Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung 
s m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Adiv dB Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Dämpfung aufgrund  des Bodeneffekts
Abar dB Dämpfung aufgrund von Abschirmung
Aatm dB Dämpfung aufgrund von Luftabsorption
dLrefl dB(A) Pegelerhöhung durch Reflexionen
Ls dB(A) Zeitlich unbewerteter Schalldruchpegel am Immissionsort
dLw dB Korrektur Betriebszeiten
Cmet dB Meteorologische Korrektur
KR dB Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit
LrN dB(A) Beurteilungspegel im Zeitbereich Nacht

SoundPLAN 9.1

Anlage 3, Seite 1
zum Gutachten
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Auftraggeber: Viereck Architekten ZT- GmbH

Projekt: Hotel Bad Elster

Schall-Ausbreitungsrechnung nach DIN ISO 9613-2
Teilbeurteilungspegel für den Beurteilungszeitraum Nacht

Quelle Lw' bzw. Lw''

dB(A)

Lw

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

s

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Ls

dB(A)

dLw

dB

Cmet

dB

KR

dB

LrN

dB(A)

Immissionsort IO 1   SW 3.OG   RW,N 40 dB(A)   LrN 26 dB(A)   RW,N,max 60 dB(A)   LN,max 50 dB(A)   

Kurzparker Hotel Fahrweg 49,7 68,1 70 0,0 0,0 3 93 -50,4 -1,2 0,0 -0,2 3,1 22,5 0,0 0,0 0,0 22,5 

Kurzparker Hotel 47,7 63,0 34 0,0 0,0 0 117 -52,4 1,4 0,0 -0,8 3,3 14,6 3,0 0,0 0,0 17,6 

Lüftungsgrät für Allgemeinbereiche 52,1 68,0 39 0,0 0,0 3 105 -51,4 0,0 -4,7 -0,2 2,5 17,0 0,0 0,0 0,0 17,0 

Kältemaschine1 59,1 67,0 6 0,0 0,0 3 129 -53,2 0,0 -4,5 -0,2 2,4 14,3 0,0 0,0 0,0 14,3 

Kältemaschine 2 59,1 67,0 6 0,0 0,0 3 128 -53,2 0,0 -4,7 -0,2 2,5 14,3 0,0 0,0 0,0 14,3 

Lüftungsgrät für Zimmer 48,9 64,0 32 0,0 0,0 3 120 -52,6 0,0 -4,2 -0,2 2,3 12,2 0,0 0,0 0,0 12,2 

LKW Parplatz 66,0 80,0 25 0,0 0,0 3 94 -50,4 -1,3 0,0 -0,2 4,1 35,1 0,0 

Pkw Parkplatz Anlieferung 53,3 66,0 19 0,0 0,0 0 87 -49,8 1,5 0,0 -0,6 3,4 20,4 0,0 

Stellplätze Besucher und Mitarbeiter 51,9 74,8 196 0,0 0,0 0 144 -54,2 1,9 -11,7 -0,2 1,8 12,4 0,0 

Außengastronomie 62,7 84,6 153 2,9 0,0 3 78 -48,9 -0,3 -0,7 -0,1 4,1 41,7 0,0 

Ladebordwand 88,0 88,0 0,0 0,0 3 90 -50,1 -1,3 0,0 -0,2 3,1 42,7 0,0 

Lkw Fahrweg 63,0 81,3 68 0,0 0,0 3 92 -50,2 -1,0 0,0 -0,2 3,4 36,2 0,0 

Lkw Kühlung 97,0 97,0 0,0 0,0 3 96 -50,6 -1,0 0,0 -0,2 3,3 51,4 0,0 

Pkw Ausrahrt Besucher und Mitarbeiter 49,7 65,5 38 0,0 0,0 3 132 -53,4 -2,4 -0,4 -0,3 2,5 14,5 0,0 

Pkw Einfahrt Besucher und Mitarbeiter 49,7 69,1 87 0,0 0,0 3 100 -51,0 -1,4 -0,1 -0,2 3,2 22,6 0,0 

Pkw Fahrweg Anlieferung 49,7 68,3 73 0,0 0,0 3 91 -50,2 -1,2 -0,4 -0,2 3,1 22,5 0,0 

Rollgeräusche im Lkw 75,1 85,0 10 1,0 0,0 3 93 -50,3 -1,2 0,0 -0,2 4,7 40,9 0,0 

SoundPLAN 9.1

Anlage 3, Seite 2
zum Gutachten
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Auftraggeber: Viereck Architekten ZT- GmbH

Projekt: Hotel Bad Elster

Schall-Ausbreitungsrechnung nach DIN ISO 9613-2
Teilbeurteilungspegel für den Beurteilungszeitraum Nacht

Quelle Lw' bzw. Lw''

dB(A)

Lw

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

s

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Ls

dB(A)

dLw

dB

Cmet

dB

KR

dB

LrN

dB(A)

Immissionsort IO 2   SW 3.OG   RW,N 40 dB(A)   LrN 28 dB(A)   RW,N,max 60 dB(A)   LN,max 53 dB(A)   

Kurzparker Hotel Fahrweg 49,7 68,1 70 0,0 0,0 3 75 -48,5 -0,3 0,0 -0,1 4,1 26,2 0,0 0,0 0,0 26,2 

Kurzparker Hotel 47,7 63,0 34 0,0 0,0 0 93 -50,3 1,5 0,0 -0,6 3,7 17,2 3,0 0,0 0,0 20,2 

Lüftungsgrät für Allgemeinbereiche 52,1 68,0 39 0,0 0,0 3 89 -50,0 0,0 -4,5 -0,2 2,5 18,6 0,0 0,0 0,0 18,6 

Kältemaschine 2 59,1 67,0 6 0,0 0,0 3 108 -51,6 0,0 -4,4 -0,2 2,5 16,1 0,0 0,0 0,0 16,1 

Kältemaschine1 59,1 67,0 6 0,0 0,0 3 109 -51,7 0,0 -4,4 -0,2 2,5 16,1 0,0 0,0 0,0 16,1 

Lüftungsgrät für Zimmer 48,9 64,0 32 0,0 0,0 3 101 -51,1 0,0 -4,4 -0,2 2,5 13,7 0,0 0,0 0,0 13,7 

LKW Parplatz 66,0 80,0 25 0,0 0,0 3 75 -48,5 -0,1 0,0 -0,1 4,4 38,6 0,0 

Pkw Parkplatz Anlieferung 53,3 66,0 19 0,0 0,0 0 71 -48,0 1,5 0,0 -0,5 3,8 22,8 0,0 

Stellplätze Besucher und Mitarbeiter 51,9 74,8 196 0,0 0,0 0 122 -52,7 1,9 -7,4 -0,4 1,9 18,0 0,0 

Außengastronomie 62,7 84,6 153 2,9 0,0 3 74 -48,4 0,0 -0,8 -0,1 3,6 41,8 0,0 

Ladebordwand 88,0 88,0 0,0 0,0 3 72 -48,2 0,0 0,0 -0,1 4,9 47,6 0,0 

Lkw Fahrweg 63,0 81,3 68 0,0 0,0 3 74 -48,4 -0,3 0,0 -0,1 4,2 39,6 0,0 

Lkw Kühlung 97,0 97,0 0,0 0,0 3 76 -48,7 0,0 0,0 -0,1 5,0 56,2 0,0 

Pkw Ausrahrt Besucher und Mitarbeiter 49,7 65,5 38 0,0 0,0 3 106 -51,5 -1,7 -0,1 -0,2 2,9 17,9 0,0 

Pkw Einfahrt Besucher und Mitarbeiter 49,7 69,1 87 0,0 0,0 3 80 -49,0 -0,5 0,0 -0,1 3,7 26,1 0,0 

Pkw Fahrweg Anlieferung 49,7 68,3 73 0,0 0,0 3 74 -48,4 -0,3 0,0 -0,1 4,1 26,6 0,0 

Rollgeräusche im Lkw 75,1 85,0 10 1,0 0,0 3 74 -48,4 0,0 0,0 -0,1 4,4 43,8 0,0 

SoundPLAN 9.1

Anlage 3, Seite 3
zum Gutachten
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Auftraggeber: Viereck Architekten ZT- GmbH

Projekt: Hotel Bad Elster

Schall-Ausbreitungsrechnung nach DIN ISO 9613-2
Teilbeurteilungspegel für den Beurteilungszeitraum Nacht

Quelle Lw' bzw. Lw''

dB(A)

Lw

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

s

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB(A)

Ls

dB(A)

dLw

dB

Cmet

dB

KR

dB

LrN

dB(A)

Immissionsort IO 3   SW 3.OG   RW,N 40 dB(A)   LrN 33 dB(A)   RW,N,max 60 dB(A)   LN,max 59 dB(A)   

Kurzparker Hotel Fahrweg 49,7 68,1 70 0,0 0,0 3 52 -45,3 -0,2 0,0 -0,1 4,0 29,6 0,0 0,0 0,0 29,6 

Kurzparker Hotel 47,7 63,0 34 0,0 0,0 0 44 -43,9 1,7 0,0 -0,3 3,6 24,0 3,0 0,0 0,0 27,0 

Lüftungsgrät für Allgemeinbereiche 52,1 68,0 39 0,0 0,0 3 66 -47,3 0,0 -4,8 -0,1 2,5 20,9 0,0 0,0 0,0 20,9 

Kältemaschine 2 59,1 67,0 6 0,0 0,0 3 59 -46,4 0,0 -4,7 -0,1 2,5 20,8 0,0 0,0 0,0 20,8 

Kältemaschine1 59,1 67,0 6 0,0 0,0 3 61 -46,7 0,0 -4,6 -0,1 2,5 20,6 0,0 0,0 0,0 20,6 

Lüftungsgrät für Zimmer 48,9 64,0 32 0,0 0,0 3 60 -46,6 0,0 -4,7 -0,1 2,5 17,6 0,0 0,0 0,0 17,6 

LKW Parplatz 66,0 80,0 25 0,0 0,0 3 59 -46,5 0,0 0,0 -0,1 4,2 40,6 0,0 

Pkw Parkplatz Anlieferung 53,3 66,0 19 0,0 0,0 0 66 -47,4 1,5 0,0 -0,5 3,6 23,3 0,0 

Stellplätze Besucher und Mitarbeiter 51,9 74,8 196 0,0 0,0 0 61 -46,8 1,9 -0,3 -0,4 2,7 31,9 0,0 

Außengastronomie 62,7 84,6 153 2,9 0,0 3 87 -49,8 -1,0 -3,7 -0,2 1,9 34,8 0,0 

Ladebordwand 88,0 88,0 0,0 0,0 3 63 -47,0 -0,2 0,0 -0,1 4,8 48,5 0,0 

Lkw Fahrweg 63,0 81,3 68 0,0 0,0 3 53 -45,4 -0,1 0,0 -0,1 4,0 42,7 0,0 

Lkw Kühlung 97,0 97,0 0,0 0,0 3 57 -46,1 0,0 0,0 -0,1 5,1 58,8 0,0 

Pkw Ausrahrt Besucher und Mitarbeiter 49,7 65,5 38 0,0 0,0 3 44 -43,8 0,0 0,0 -0,1 3,1 27,7 0,0 

Pkw Einfahrt Besucher und Mitarbeiter 49,7 69,1 87 0,0 0,0 3 51 -45,1 -0,1 0,0 -0,1 3,5 30,3 0,0 

Pkw Fahrweg Anlieferung 49,7 68,3 73 0,0 0,0 3 53 -45,5 -0,2 0,0 -0,1 4,1 29,6 0,0 

Rollgeräusche im Lkw 75,1 85,0 10 1,0 0,0 3 60 -46,6 0,0 0,0 -0,1 3,9 45,2 0,0 

SoundPLAN 9.1

Anlage 3, Seite 4
zum Gutachten
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